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Verbesserung der Umsetzung von Wissen in Innovation 
vor allem bei KMU durch

Grenzüberschreitende Förderungen, Transnationale Pr ojekte

- als Programmbestandteil                  
- durch „Öffnen“ von Programmlinien

Verbesserung der Kooperation Wissenschaft – Wirtscha ft

Stärkung der Innovationsfähigkeit von Unternehmen (v.a. KMU) durch
- Kooperation zwischen Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
- Integration Intermediäre (Techtransfer), Auf-/Ausbau Innovationsnetzwerke

Kompetenzaufbau        

Stärkung zentraler Einrichtungen der angewandten Forschung und 
Stärkung der Intermediäre mit Orientierung auf Innovation und Umsetzung

COIN – Ziele der Förderung
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COIN - Rechtliche Basis / Dokumente

• FTE-Richtlinien (bmvit und BMWA)
mit Basis Gemeinschaftsrahmen (optional auch KMU 
Gruppenfreistellung, De minimis und Ausbildung)

• Programmdokument COIN
(entspricht zum Teil den Richtlinien bisheriger Programme)

• Leitfäden zu Ausschreibungen !!!

• Monitoring- und Evaluierungskonzept

• Leitfaden Berichtswesen
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COIN „Kooperation & Netzwerke“
zur Stärkung der Innovationskraft von KMU

gleichzeitig zu berücksichtigende Anforderungen

Innovationen bei KMU 
durch Technologietransfer

Projektdurchführung 
im Konsortium

(mind. 3 Unternehmen , davon 
2 KMU. Optional zusätzlich 

Intermediäre, F&E-Einrichtungen )

- Neue oder weiterentwickelte
Produkte oder Produktlinien

- Verfahrens-/Prozessinnovation
- Dienstleistungsinnovation

- Auf- oder Ausbau nachhaltiger
Innovationskooperationen

- Durchführung innovativer Projekte
im Rahmen bestehender Netzwerke 
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„Good Practise“ Projektstruktur
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Die wichtigsten Fakten auf einen Blick

- min. 40 % Eigenmittel 

- cash-Leistung und/oder in-kind Leistung; max. 40% Drittkosten
Finanzierung – Eigenmittel

mind. 3 Unternehmen (davon 2 KMU)Konsortium

- mind. 1 Jahr

- 2 Jahre in der Regel

- max. 3 Jahre in gut begründeten Fällen

Laufzeit

- Unternehmen
- Intermediäre/Einrichtungen des Technologietransfers (z.B. 
Technologie-, Innovations-, Gründerzentren; Unternehmenscluster) 

- FEI-Einrichtungen (universitär, außeruniversitär, kooperativ) 

Antragsteller/Partner

- max. 60 %

- max. EUR 500.000  
Bundesförderung/Projekt

min. EUR 100.000Gesamtkosten

EUR 10,3 Mio EUR für die Ausschreibung mit Deadline 12.11.2010Bundesförderung gesamt



Seite 8

Nach welchen Kriterien beurteilt die Jury?

• Qualität des FEI-Projekts

Technisch-wissenschaftliche Qualität, Innovationssprung,

Qualität der Planung

• Eignung Förderungswerber und Kooperationsstruktur    

Kompetenzen, Machbarkeit des Projekts mit den vorgesehenen 

Konsortialpartnern, Kooperationsmanagement, Netzwerkarchitektur

• Ökonomisches Potenzial und Verwertung

Relevanz und Nachhaltigkeit der Entwicklungen, Marktpotenzial, 

Verwertung, Nutzen für die Wirtschaft
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• 94 Einreichungen
• 35 geförderte Projekte mit ca. 10 Mio EUR (Ø 350.000 EUR pro Projekt)

• über 200 Netzwerkpartner (Ø 6 Konsortialpartner pro Projekt)

Verteilung der Netzwerkpartner

Clusterinitiativen
Tech-Transfer 

Zentren

produz. KMU Berater

Tech. Büros

F&E-
Einrichtungen

produzierende KMU
Berater / Schulung / IT
technische Büros

F&E-Einrichtungen 
Tech-transfer Zentren
Clusterinitiativen

Ergebnisse aus 2 Ausschreibungen 
COIN „Kooperation und Netzwerke“
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Tipps zur Einreichung

• So früh als möglich starten, insbesondere hinsichtl ich

- Integration der Konsortialpartner

- Formale Details des Calls (Regelungen im Leitfaden)

- Förderbare Kosten, Finanzierung/Eigenmittel (LOIs)
- Kennenlernen des e-call Systems

• Nutzen Sie dazu die Beratungsmöglichkeiten der FFG:
- „Proposers‘ Day“ (Ankündigung unter www.ffg.at /COIN )

- Beratungen zur Einreichung per email, tel. sowie
Beratungsgespräche in der FFG (Call-Management und wirt. Programmexpert.)

• Schreiben Sie den Förderungsantrag so übersichtlich  wie möglich

(max. 25 Seiten !!, ev. ergänzt durch Darstellungen), Nutzen Sie die Möglichkeiten 
des Anhangs zum Antrag, Versuchen Sie die Sichtweise von Jurymitgliedern zu 
antizipieren (Antrag sollte auch für fachliche Nicht-ExpertInnen verständlich sein) 
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FORSCHUNG WIRKT.

Leitung COIN: martin.reishofer@ffg.at, DW 2402

Programm-Management
COIN „Kooperation und Netzwerke“

sonja.kopic@ffg.at, DW 2405

stephanie.schmied@ffg.at, DW 2015

Wirtschaftliche ProgrammexpertInnen
martina.amon@ffg.at, DW 2602
martina.daschl@ffg.at, DW 2603

alexander.glechner@ffg.at, DW 2607
martina.leopold@ffg.at, DW 2303

christa.meyer@ffg.at, DW 2604
christoph.strecker@ffg.at, DW 2601


